
Seite 1Dienstag, 30. Juni 2015

Ihr Draht zur

HZ-Lokalredaktion:

Monika Szieber Tel. 09151/ 7307-41

lokales@hersbrucker-zeitung.de

Telefax 09151/730 799

„Mit.“-einander
beim Knipsen

HERSBRUCKER SCHWEIZ – Bilder

haben einen großen Stellenwert in der

Gesellschaft: Sie hat man im Kopf, sie

sieht man bei der Werbung und in den

Medien. Daher geht es gleich auf zwei

Seiten im neuen Monatsblatt „Hers-

brucker Schweiz. Mit.“ um Menschen,

die Bilder, genauer gesagt, das Foto-

grafieren lieben – nämlich die Foto-

freunde Hersbruck. Dazu wird in Wort

und Bild wieder auf viele Veranstaltun-

gen im Juli hingewiesen. Wer schon

jetzt frei hat, aber nicht wegfahren will,

für den gibt es ein paar Tipps für den

Urlaub in der Heimat. Neben den viel-

seitigen Informationen der Gemeinden

wartet wie (fast) immer Wissenswertes

aus den Bereichen Immobilien, Haus

und Garten, Recht und Versicherung

sowie Gesundheit und Wellness.

Die Dosis macht das Gift: Weniger ist besser
Suchthilfe macht auf das Problem Alkohol aufmerksam – Marlene Mortler Schirmherrin der Aktionswoche

HOHENSTADT – Alkohol ist in

Deutschland allgegenwärtig, in na-

hezu jedem Bereich des Lebens ge-

hört Alkoholkonsum anscheinend

dazu: auf Partys, Hochzeiten, beim

Grillfest der Grundschule und beim

Einstand im Büro. „Kein besonderer

Anlass" ist übrigens auch ein belieb-

ter Anlass. Rund 9,5 Millionen Men-

schen in Deutschland konsumieren

Alkohol auf riskante Weise, davon

sind 1,3 Millionen abhängig. Diesen

Umstand nahm der Arbeitskreis

Sucht im Landkreis Nürnberger

Land zum Anlass um sich an der

bundesweiten Aktionswoche „Alko-

hol? Weniger ist besser!" zu betei-

ligen.

Vertreter der ambulanten und sta-

tionären Suchthilfe,  Kiss - der Kon-

takt- und Informationsstelle für

Selbsthilfegruppen,  Selbsthilfe-

gruppenmitglieder sowie die Dro-

genbeauftragte der Bundesregie-

rung, Marlene Mortler - Schirmher-

rin der Aktionswoche - suchten im

Rahmen der Aktion am Pegnitz-

Einkaufszentrum (PEZ) in Hohen-

stadt den Kontakt zu den Landkreis-

bewohnern, um sie über Risiken

übermäßigen Konsums informieren

zu können und sie für ein maßvolles

Trinken zu gewinnen.

Das Interesse an dem Quiz und

dem Rauschbrillenparcours war

groß und so ergaben sich viele inte-

ressante Gespräche zum Thema Al-

kohol. 

Einig waren sich die Besucher und

Fachleute, dass bei allen Problemen

mit Drogen, die es immer wieder zu

beklagen gibt, Alkohol doch das zen-

trale Thema sei. „Jedes Jahr, so die

Drogenbeauftragte der Bundes-

regierung, sterben über 70.000 Men-

schen an den Folgen ihres Alkohol-

konsums. Umso wichtiger seien sol-

che Aktionen, um die Bevölkerung

anzuregen, ihr Trinkverhalten ein-

zuschätzen und zu überprüfen, ob

das jeweilige Verhalten noch ge-

sundheitsverträglich ist".  

Dabei muss ein veränderter Um-

gang mit Alkohol nicht zwangsläufig

bedeuten, den Konsum ganz ein-

zustellen. Die Reduktion der Trink-

menge oder aber der Verzicht auf Al-

kohol zu bestimmten Anlässen kann

schon ein wichtiger Schritt in die

richtige Richtung sein, so die Fach-

leute. Während der Schwanger-

schaft, beim Autofahren, während

der Arbeit und bei Medikamenten-

einnahme hat Alkohol jedoch  nichts

verloren. Dass dies von vielen Men-

schen bereits umgesetzt wird, be-

wiesen viele Standbesucher, die an-

gaben sehr überschaubar zu trinken

bzw. ganz auf Alkohol zu verzichten.

Geht die Kontrolle über das Trinken

jedoch allmählich verloren, ist es

wichtig, sich schnell Hilfe zu holen.

Im Landkreis stehen hier Beratungs-

dienste und Selbsthilfegruppen zur

Verfügung. Je eher in Problemver-

läufe eingegriffen wird, desto besser

sind  die Erfolgschancen. Hier un-

terscheidet sich das Thema Alkohol

wenig von vielen anderen Lebens-

bereichen.

Marlene Mortler (links mit Luftballon) mit  Vertretern der Suchthilfe sowie Mitgliedern der örtlichen Selbsthilfegruppen.

Tag der offenen Tür: Besuchermagnet Münzinghof
Ansturm auf die Werkstätten der Lebensgemeinschaft war riesig – Bewohner stellten tolles Programm zusammen

Riesenandrang vor den Essensbuden: Um 13 Uhr gab es schon keine Suppe mehr. Fotos: Fuchs

Frisches aus ei-

genem Anbau

war der Renner

für die Besu-

cher.

MÜNZINGHOF (fu) – „Schier un-

glaublich, welches Interesse viele

Menschen in dieser Region unserer

Dorfgemeinschaft Münzinghof ent-

gegenbringen‘“, so Dr. Matthias Doll

vom Förderverein Münzinghof  in

Anbetracht der Menschenmassen,

die am Sonntag der Einladung zu ei-

nem Tag der offenen Tür gefolgt wa-

ren. „Und ich freue mich sehr“, be-

tonte er als Vorstand und Angehöri-

ger weiter, „dass sich die umfangrei-

chen Anstrengungen in den letzten

Wochen und die Bemühungen aller

Bewohner/-innen bestens gelohnt

haben“. Übrigens: Sein Sohn Peter

wohnt seit 1999 in der Lebens-

gemeinschaft e. V. im Haus Sonnen-

winkel.

Mit so vielen netten Besuchern

und Gästen - den Auto-Kennzeichen

nach aus ganz Bayern - habe man

trotz allem Optimismus nicht rech-

nen können, fügte Geschäftsstellen-

leiter Michael Taubmann erfreut

hinzu. Der Ansturm auf die Werk-

stätten, die Info-Stände, die Unter-

haltungsangebote und vor allem auf

das Essen – Grillspezialitäten, Sa-

late und hausgemachte Kuchen –

und die Getränke begann schon am

späten Vormittag. Die Veldener Feu-

erwehr mit Kommandant Roland

Gentsch hatte – diesmal im positi-

ven Sinne – alle Hände voll zu tun,

um die Fahrzeugkolonnen mit teil-

weisem Rückstau fast bis Raitenberg

auf den nahen, zu Parkplätzen um-

funktionierten Wiesen einzuweisen. 

Und der ASB Velden mit Vorstand

Roland Löb stand für die Betreuung

eventueller Hitzegeschädigter be-

reit. Denn, so wusste Geschäftsfüh-

rer Taubmann, „wir haben für die-

sen Tag das ideale Wetter bestellt!“.

Er bedankte sich bei den Hilfsorga-

nisationen ebenso wie bei seiner ge-

samten Belegschaft und den vielen

ehrenamtlichen Helfern aus der Be-

völkerung, die ausnahmslos in ihrer

Freizeit den Tag zu einem tollen Er-

lebnis für alle gemacht hatten. Für

die musikalische Unterhaltung vom

Frühschoppen bis zum Ausklang am

späten Nachmittag sorgten die Mün-

Angebote im Einzelnen aufzuzählen.

Bei einem Rundgang konnten sich

die rund fünftausend Besucher mit

Demeter-Brot, mit verschiedenen

Käsespezialitäten und mit Gemüse

aus eigenem Bio-Anbau ebenso ein-

decken wie mit Produkten der ein-

zelnen Werkstätten. Für gesellige

Kurzweil sorgten zudem neben dem

Glücksrad und einer Tombola ein

Handwerker- und Flohmarkt,  meh-

rere Trapper und Indianer, ein his-

torischer Schmied, ein Tischler und

jeweils zur vollen Stunde der äthio-

wollte, für den gab es umfangreiche

Informationen und eine Ausstellung

im „Sälchen“ im Arkadenhaus, am

Infostand des Fördervereins sowie

im Berufsbildungsbereich. Viele

aber genossen einfach die warme

Sonne, das bunte Treiben und ver-

brachten einen herrlichen Nachmit-

tag bei Freunden in den verschiede-

nen idyllisch gelegenen Cafés –

denn auch die weiteste Anfahrt hat-

te sich, so die einhellige Meinung,

durchaus gelohnt.

pische Akrobat

Tamero. 

Für die Kinder

standen außer ei-

ner Stroh-Hüpf-

burg auch Kutsch-

fahrten, Slackline,

ein Streichelzoo,

Kistenklettern, ei-

ne Schokokuss-

Wurfmaschine und

Kinderschminken

auf dem Pro-

gramm.

Wer zudem mehr

über das Konzept

„Lebensgemein-

schaft e.V. Mün-

zinghof“ wissen

zinghof-Band,

die „Voisings“,

der Veldener

Posaunenchor

und – in den

einzelnen Ca-

fés unterwegs

- „Eire Music“

– irischer

Folk.

Es würde

diesen Rahmen

sprengen, all

die vielen

Events und

reichlichen

Ein Blick in die Drechselstube.

Nachrichten

Telekom-Probleme

HERSBRUCK – Wohl dem, der

keinen Telekom-Anschluss hat: Seit

gestern sind laut Bürgerbüro 4500

Telekom-Anschlüsse gestört. Diese

Zahl bestätigt zwar die Telekom-

Pressesprecherin nicht, wohl aber

die massiven Störungen. Die kom-

men von Tiefbauarbeiten in der

Happurger Straße, bei denen ein

Hauptkabel durchtrennt wurde. Die

Folgen: In vielen Haushalten fiel

das Telefon entweder komplett aus,

oder es konnten nur Anrufe ent-

gegengenommen werden. Auch In-

ternet-TV oder das gesamte Internet

lag bei vielen Kunden brach. Ersatz-

schaltungen seien bei einer derarti-

gen Störung nicht möglich, so die

Pressesprecherin. Seit gestern Mit-

tag arbeiteten die Telekom-Mit-

arbeiter an einer Lösung, sie hoffe,

dass die Störung „hoffentlich mor-

gen“, also heute, bereinigt sein wird.

Ob die Störungen an einigen EC-Au-

tomaten bei Banken in der Innen-

stadt ebenfalls mit der Telekom-

Panne zusammenhängen, konnte die

Sprecherin nicht beantworten. 

Aqua-Zumba fällt aus

HERSBRUCK – Die Aqua-Zum-

ba-Poolparty am kommenden Sonn-

tag in der Fackelmann-Therme in

Hersbruck fällt aus, da die Kurslei-

terin erkrankt ist. 

Infos zur Energiewende

SCHNAITTACH – Wie gelingt die

Energiewende? Das fragt die Bür-

gerinitiative Hormersdorf am Mitt-

woch, 8. Juli, um 20 Uhr in der Bad-

gaststätte Schnaittach. Als Referen-

ten stehen zur Verfügung: Christian

Nüßlein (BI Hormersdorf) zum The-

ma Stromsparen im Haushalt; Wolf-

gang Wismeth (Geschäftsführer der

Sunline Solar AG) informiert über

Solarenergie und Speichermöglich-

keiten; Andrea Nüßlein (Sprecherin

der BI Hormersdorf) informiert über

die geplanten Gleichstromtrassen

und deren Auswirkungen auf den

CO²-Ausstoß und den Klimawandel;

Dr. Reinhard Knorr (Allgemeinme-

diziner) zeigt die möglichen gesund-

heitlichen Auswirkungen der

Stromtrassen auf. Im Anschluss

können Fragen an die Bundestags-

abgeordnete Martina Stamm-Fibich

gestellt werden.


